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sind wir nun, dass wir den Wunsch

zahl reicher Kinder erfüllen können. Ich

danke unserem Stadtbaumeister, dass

er trotz der vielen Absagen nicht loc ker

gelassen hat“, sagte Karg.

Nötig war die Suche nach einem ge -

eigneten Grundstück, weil die Stadt

auf dem Areal des bisherigen Bolz-

platzes neben dem Josefine-Haas-

Kindergarten derzeit den vierten Kin -

dergarten in Burglengenfeld errich tet.

Der neue Bolzplatz soll als sogenann -

te Multifunktionsfläche auch mit Spiel-

geräten ausgestattet werden. 

„Die noch nötige Baugenehmigung des

Land rats amts wollen wir in Kürze be -

an tra gen“, informierte Haneder. Wenn

die Ge neh migung vorliegt, könnten im

Frühjahr 2014 die Vorbereitungen be-

ginnen. Wegen der Hanglage sind u.a.

Hu musaufschüttungen nötig; auch Ball -

 fangnetze werden aufgestellt.

Kinder am Augustenhof bekommen 
neuen Bolzplatz

Mit einem Präsent bedankten sich Bürgermeister Heinz Karg und Stadtbaumeister Franz Haneder bei

Dieter Faltermeier. Auf seinem Feld soll im neuen Jahr der neue Bolzplatz entstehen.

Die Kinder  und Jugend l i  chen

aus den Baugebieten am Au-

gus tenho f  dür fen  s ich  au f

e i  nen neuen Spie l -  und Bolz-

p latz  f reuen.  

Mar ion  und  D ie ter  Fa l te r -

meier  ste l len  der  Stadt  e in

Grunds tück  an  der  S t raße

zum Au gustenhof  auf  Pacht-

basis  zur  Verfügung.  

„Ich denke, das war ein schönes Weih -

nachtsgeschenk der Stadt für die Kin -

der in den angrenzenden Baugebie -

ten“, sagte Bürgermeister Heinz Karg.

Er dankte dem Ehepaar Faltermeier

für das Entgegenkommen: „Sie haben

damit echte Kinderfreundlichkeit unter

Beweis gestellt.“  

Denn Stadtbaumeister Franz Haneder

hat auf seiner mehr als einjährigen

Suche nach einem geeigneten Grund-

stück für den Bolzplatz eine ganze

Rei he von Absagen der jeweiligen Ei -

gentümer erhalten. „Umso glücklicher

Aktives Zinsmanagement hat  s ich auch im Jahr 2013 bewährt

Seit vier Jahren arbeitet die Stadt mit der Münchner Magral AG in Sachen Zinssteuerung erfolgreich zusammen. „Für die Stadt

Burglengenfeld hat die Magral AG im Jahr 2013 183.565,70 Euro eingespart und gleichzeitig für Zinssicherheit gesorgt“, teilt

das Unternehmen jetzt in einem Schreiben an die Kämmerei mit. Seit Einführung der Zinssteuerung im Jahre 2009 bis

Ende 2013 haben Stadt und Stadtwerke insgesamt 997.893 Euro an Zinsen gespart.

Wegen der Entscheidung für Kredite und Darlehen mit variablen Zinsen haben sich Stadt und die Stadtwerke bei der Finan-

zierung des Schulzentrums im Naabtalpark, des Wohlfühlbades Bulmare und verschiedener anderer Einrichtungen mehr als

fünf Millionen Euro gespart. „Nicht zuletzt dank dieser Zinsersparnisse war es der Stadt möglich, in den vergangenen sechs

Haushaltsjahren alle Investitionen ohne einen Cent Neuverschuldung zu finanzieren“, so Bürgermeister Heinz Karg. 
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Wir gestalten
Zukunft!
.
Bürgerservice: Welche Kommune
bietet seinen Bürgern Vergleich bares? 

Im Bürgerbüro herrscht stets Hochbetrieb!

Das Bürgerbüro hat seit vielen Jahren mittags durchgehend,

am Freitagnachmittag und am Samstagvormittag geöffnet.

Jeden Samstag steht der Bürger meister zur Sprechstunde zur

Verfügung. Die Anliegen können auch per „Bürgerscheck“

vorge bracht werden und selbst verständlich nutzt Gerhard

Schneeberger, der Leiter des Bürgerbüros, mit seinem Team

die modernen Möglich keiten der Kommunikation. Selbst

Fragen, die gar nichts mit der Stadtverwaltung zu tun haben,

bleiben nicht unbeant wortet.

Ihre Stadt Burglengenfeld
Heinz Karg, Bürgermeister


